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Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 18
Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 8
bis 18 Uhr Krippen-Ausstellung.

Vereine und Verbände

Schützengesellschaft Hidden-
hausen, 18 bis 20 Uhr Training
Schüler/Jugend, 20 bis 22 Uhr
Training Damen.
Shanty-Chor Die Binnenschiffer,
Alt Hiddenhausen, 19 Uhr Chor-
probe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, Erdbrügge 13, 20 bis
21.30 Uhr Probe des Posaunen-
chores.
Gesangverein Freundschaft,
Grundschule Hiddenhausen, Unter
der Weide 14, 20 Uhr Chorprobe in
der Aula.
AWO Lippinghausen, Haus des
Bürgers, Am Rathausplatz 15, 15
Uhr Spiel- und Klönnachmittag.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck, Treff-
punkt AWO Schweicheln, 16 Uhr
Probe der Singgemeinschaft.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning Schüler/Jugend/Junioren.

Kinder und Jugendliche

Gemeindehaus Oetinghausen,
Milchstraße 166, 17.30 bis 19 Uhr
Mädchencafé im Jugendkeller.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
Twix (12 bis 15 Jahre).
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Jugendkreis Logo (ab
13 Jahren), Jungschar Die
Schlümpfe (10 bis 13 Jahre).
SJD - Die Falken,Haus der Ju-
gend, 17 bis 19 Uhr Gitarrenkurs.
Stephanuskirchengemeinde, 
Hermann-Vollmer-Gemeindehaus, 
Untere Ringstraße 6, 14.45 bis
15.30 Uhr Probe der Rasselbande
(Kinderchor).
SJD - Die Falken, Jugendtreff Fu-
ture, Herforder Straße 219, 18 bis
21 Uhr Actionscafé.
Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, 16 Uhr Treffen der
Kommunionkinder.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, 15 bis 18
Uhr Offener Treff (ab 12 Jahre).
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen, 16 Uhr Krabbelgruppe, 17
bis 18 Uhr Eltern-Kind-Turnen.

Senioren

AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 14.30 bis 15.40 Uhr
Gymnastikgruppe.
AWO Lippinghausen, Johannes-
Falk-Haus, 16 bis 17 Uhr Senio-
rensportgruppe.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, 15 Uhr Hl. Messe,
anschl. Seniorenkreis, 15 Uhr Hl.
Messe, anschl. Seniorenkreis.

Familienecke

Geburtstage
Friedebert Balzer, 81 Jahre.
Helga Mester, 88 Jahre.
Ingrid König, 81 Jahre.
Else Fleck, 92 Jahre.
Anna Steinmeier, 92 Jahre.
Marlies Schnieder, 80 Jahre.
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H i d d e n h a u s e n (HK/ak).
Die NRW-Stiftung hat in die-
sem Jahr erstmals einen Son-
derpreis im Bereich Inklusion
vergeben. Die Auszeichnung
ging an das Café Alte Werk-
statt in Hiddenhausen, das zu-
sätzlich zum Café-Betrieb so-
zialpädagogische Projekte för-
dert. Die Freude bei den Orga-
nisatoren und den Beteiligten
ist sehr groß. 

»Ich bin von dem ganzen Projekt
begeistert, weil es so viele völlig
unterschiedliche Aspekte mitei-
nander verknüpft«, sagt Herfords
Landrat Jürgen Müller. In den ver-
gangenen Jahren wurden in dem
Denkmalensemble an der Masch-
straße im Ortsteil Hiddenhausen
mehrere historische Gebäude re-
noviert, um sie weiterhin nutzen
und erhalten zu können. Dazu zäh-
len das Holzhandwerksmuseum,
die Kulturwerkstatt und eben das
Café Alte Werkstatt.

Das Café bereichert die kulturel-

gewürdigt werden. Anna von
Consbruch: »Insbesondere wurde
die Idee und Umsetzung ausge-
zeichnet, dass einmal pro Woche
Schülerinnen und Schüler des Jo-
hannes-Falk-Hauses den Café-Be-
trieb im Sinne einer Schülerwerk-
statt übernehmen dürfen.«

Das Johannes-Falk-Haus ist eine
Förderschule des Evangelischen
Kirchenkreises Herford mit dem
Schwerpunkt geistige Entwick-
lung. Hier werden Mädchen und
Jungen zusätzlich zur Allgemein-
bildung unter anderem in der
Hauswirtschaft intensiv geschult,
um später eine Chance auf dem
Arbeitsmarkt zu bekommen. »Wir
freuen uns sehr, dass wir in Zu-
sammenarbeit mit Anna von Cons-
bruch regelmäßig das Mittwochs-
café betreuen dürfen«, sagt Schul-
leiter Axel Grothe. 

Die Preisvergabe war am 14. No-
vember in der Stadt Geseke im fei-
erlichen Rahmen der NRW-Ab-
schlussveranstaltung »Unser Dorf
hat Zukunft«. Bei dem Landeswett-
bewerb hatte der Ortsteil Hidden-
hausen, wie ausführlich berichtet,
eine Bronzemedaille erhalten. 

Mit dem Sonderpreis der NRW-
Stiftung soll die Initiative und das
Engagement für das sozialpädago-
gische Projekt Café Alte Werkstatt

Bei der Preisübergabe in Geseke
hatte der Ortsteil Hiddenhausen
Bronze erhalten (von links): Anna
von Consbruch (Sonderpreis), Gün-
ter Meyer zur Heide (Holzhand-
werksmuseum Hiddenhausen) und
Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer.

Über den Sonderpreis der NRW-Stiftung freuen sich (von links): Landrat Jürgen Müller, Jo-
hannes-Falk-Haus-Schulleiter Axel Grothe, Schülerin Anais Alvarez de Lacasa, Anna von
Consbruch (Verein zur Erhaltung des Parks und des Denkmalensembles zu Hiddenhausen),

Pfarrer Holger Kasfeld (Diakonisches Werk im Kirchenkreis Herford), Schüler Mirko Schlich-
ting und Michael Krause, Superintendent des Kirchenkreises Herford, hier vor dem Café
Alte Werkstatt in Hiddenhausen.

Ein ausgezeichnetes Projekt
Sonderpreis beim Landeswettbewerb erhalten: Landrat Jürgen Müller besucht das Café Alte Werkstatt 

Hiddenhausen (HK). Der Ge-
meindesportverband verweist auf
freie Plätze in Kursen, die 2016
starten: Indian Balance läuft ab
dem 11. Januar montags von 19
bis 20 Uhr im Sportraum im Haus
der Jugend; American Fit heißt es
ab dem 12. Januar dienstags von
20 bis 21 Uhr in der Sporthalle der
Grundschule in Lippinghausen;
Zumba ist montags von 19 bis 20
Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Schweicheln (ab dem 11.
Januar) sowie mittwochs von
20.30 bis 21.30 Uhr in der Sport-
halle der Grundschule Lippinghau-
sen (ab dem 13. Januar). Anmel-
dungen sind ab sofort unter  Tele-
fon 05221/964420 möglich.

Noch freie Plätze
in Sportkursen

Hiddenhausen (HK). Der Gos-
pelchor »InJoy« ist in diesem Jahr
noch bei zwei Auftritten in der
Großgemeinde zu erleben. Zum
einen gestalten die Sängerinnen
und Sänger am 1. Weihnachtstag
den Zehn-Uhr-Weihnachtsgottes-
dienst in Eilshausen mit, zum an-
deren den Gottesdienst zum Jah-
resabschluss am 31. Dezember um
17 Uhr in Eilshausen, den Pfarre-
rin Renata Pense hält.

Gospelchor tritt
in Eilshausen auf

Weihnachten auf hoher See
Shanty-Chor Hansestadt Herford und »Die Auerlichter« stimmen auf das Fest ein

 Von Annika T i s m e r

Hiddenhausen (HK). Auf den
ersten Blick wirkt es schon etwas
seltsam, wenn junge Mädchen wil-
de Seemannslieder singen. Wer die
»Auerlichter« aber erst einmal in
Aktion erlebt hat, weiß, dass jener
musikalische Nachwuchs dies mit
viel Leidenschaft tut. Am vergan-
genen Sonntagnachmittag sind die
Sängerinnen gemeinsam mit dem
Shanty-Chor Hansestadt Herford
in der Oetinghauser Kirche in See
gestochen.

Eine musikalische Veranstaltung
mit Tradition: Für den Shantychor
Hansestadt Herford bildet das
Konzert in dem Oetinghauser Got-
teshaus stets den Abschluss des
Konzertjahres. »Wir möchten
unser Publikum auf das Weih-
nachtsfest einstimmen«, sagte
Chorleiter Hans Rodax.

Etwa 120 Gäste haben die weih-
nachtliche Show verfolgt und sich
von den beiden Chören begeistern
lassen, die eine gemeinsame Lei-
denschaft eint: maritime Musik
von der See und – an diesem Sonn-
tag – weihnachtliche Lieder über
die Seefahrt.

Völlig unterschiedlich dabei die
einzelnen Liedblöcke. Da waren

Ganz anders dagegen die »Auer-
lichter«, deren Repertoire mehr als
30 Stücke umfasst. »Auch sie sin-
gen größtenteils echte Seemanns-
lieder«, erklärte Hans Rodax, der
den Nachwuchschor 2005 ins Le-
ben gerufen hat. Die fünf jungen
Damen trugen Lieder, wie »Weih-
nachten bin ich zu Haus« oder
»The Water is wide« a capella und
mit starken, aber hellen Stimmen
vor. Die Mädchen trugen schwarze
T-Shirts und sorgten mit einigen
Soloparts für Gänsehautmomente
unter den Zuhörern.

Das Zusammenspiel zwischen
den »Auerlichtern« und dem Shan-
ty-Chor hätte bei dem Konzert da-
bei kaum gelungener sein können.
Die »Auerlichter« kamen zwi-
schendurch für kleinere Liedblö-
cke auf die Bühne und sorgten so
für reichlich Abwechslung. 

Doch nicht nur die Einzelauftrit-
te beider Chöre begeisterten, auch
gemeinsam konnten die Sängerin-
nen und Sänger beeindrucken. Gut
harmonierten die Stimmen bei
dem bekannten Stück »Jingle
Bells«, das zunächst von den
»Auerlichtern« gesungen wurde,
die am Ende aber Unterstützung
vom Herforder Shanty-Chor beka-
men.

zum einen die älteren Matrosen,
die mit ihrer Band und mit tiefen
Stimmen Shantys, wie »Weihnacht
auf hoher See« oder »Heilige Nacht
im Hafen« sangen. Die bekannten
Titel wurden im typischen Shanty-

Stil vorgetragen, die Seebären tru-
gen passend dazu Fischerkittel.
Die einzelnen Lieder luden zum
Schunkeln und Mitklatschen ein,
sie erinnerten oftmals an eine
Schifffahrt auf stürmischer See.

Im Duett: der Shanty-Chor Hansestadt Herford mit dem Nachwuchschor
»Die Auerlichter« beim Konzert in Oetinghausen.  Foto: Annika Tismer

le Vielfalt und eröffnete zugleich
jungen Leuten neue Chancen auf
dem Arbeitsmarkt. Beispielsweise
waren am Café-Bauprojekt fünf
junge Männer beteiligt, die bis da-
hin keinen Ausbildungs- oder
Arbeitsplatz hatten. 2011 wurde in
Zusammenarbeit mit dem Jobcen-
ter Herford diese Fördermaßnah-
me entwickelt, um ihnen im Rah-
men eines über-
schaubaren hand-
werklichen Projektes
den Einstieg in den
Arbeitsalltag zu er-
leichtern. Die fachli-
che Leitung über-
nahm damals der
Hiddenhauser Zim-
mermeister Hans
Hubert Heinrichs.
Tatkräftige Unterstützung gab es
vom kreiskirchlichen Sozialpfarrer
Holger Kasfeld und von der Baulei-
terin Anna von Consbruch. »Für
den Erfolg des Projektes war es
wichtig, dass alle Akteure gut zu-
sammengearbeitet haben«, resü-
miert Holger Kasfeld.

Landrat Jürgen Müller infor-
mierte sich jetzt vor Ort im Café Al-

te Werkstatt über die Preisvergabe
der NRW-Stiftung und über das ak-
tuelle Inklusionsprojekt mit dem
Johannes-Falk-Haus in Lipping-
hausen. Beim Gespräch mit dabei
waren Hausherrin Anna von Cons-
bruch, Superintendent Michael
Krause vom Evangelischen Kir-
chenkreis Herford, Pfarrer Holger
Kasfeld vom Diakonischen Werk

und Johannes-Falk-
Haus-Schulleiter Axel
Grothe mit den beiden
Schülern Anais Alva-
rez de Lacasa und Mir-
ko Schlichting.

»Mit dem Café Alte
Werkstatt möchten wir
einen Ort der Begeg-
nung schaffen, an dem
Menschen miteinan-

der arbeiten und ins Gespräch
kommen«, erklärt Anna von Cons-
bruch. Und Superintendent Mi-
chael Krause ergänzt: »Was hier in
Hiddenhausen bewegt wurde und
wird, ist beeindruckend und macht
auch andernorts Mut für ein part-
nerschaftliches Miteinander von
ganz unterschiedlichen Men-
schen.«

»Alle Akteure ha-
ben bei dem Pro-
jekt Hand in 
Hand gearbeitet.«

Holger K a s f e l d


